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GRENZDATEN FUR MESSZWECKE 


Gleichloufschwankungen 
Fremd- und Gertiuschspannungswerte gemessen 


mit MeGanordnung, deren Fremdspannungsobstand 
>80 dB bei Abschluß mit 2,2 КО am Phonoeingang ist. 


Rumpel fremdspannungsabstand 
(gemessen bei @ < 125 mm) 


Rumpelgeräuschspannungsabstand 
(gemessen bei @ < 125 mm) 


Fremdspannungsobstand 
(linear in Abspielposition 30er Platten- 


durchmesser) 


Ubersprechdimpfung 1000 Hz 
Messung von "rechts" nach "links" und umgekehrt 


Prufplotte CBS STR 110 


Unterschiede im Übertrogungsmaß 
Tonarmlagerreibung 
Tonarmdrehmoment ohne Skatingausgleich 


Drehzohlvariationsbereich 


Drehzchlabweichung bei Stellermittenrast 
(noch Einlaufzeit) 
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IA 


Iv 


0,09 % 

48 æ 

66 dB 

65 dB 

25 de 

2 dB 

5 mNcm 

20 mNem 
3,5% 
0,13% 
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EINSTELLBESCHREIBUNG 


GEGENGEWICHTVOREINSTELLUNG (s. Abb, 6) 


Zunöchst wird geprüft, ob sich die Gewichte 82 durch 
die Ründelschroube 80 im Gehtuse 78 hin und herbewegen 


PS 550 7 


lassen, Ist dies der Foll, wird die Gegengewichtvorein- 
stellung vorgenommen, d.h. die Gewichte werden wie in 
Abb, 6 dorgestellt, eingestellt. 


ca. 5mm 





HORIZONTALEINSTELLUNG DES ADAPTERS - TONKOPF (s, Abb. 7) 


Die Zylinderschroube 102 auf der Frontseite des Adapters 101 
wird einige Mole entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht. Wenn 
die Zylinderschraube 102 sich dabei herausschraubt, muß sie 
wieder hineingedruckt werden. Der Adapter 101 kann jetzt 
geringfügig um die Tonarmltingsachse geschwenkt werden, 
Nach Abnehmen der Gummiauflage | wird ein 17 mm hohes, 
poralleles DistonzstUck auf den Plattenteller 2 gelegt und 

so verschoben, dali beim Einschwenken des Tonorms 84 Uber 
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den Plottenteller 2 der hintere Teil des Adopters 10! Uber 
diesem DistanzstUck zu liegen kommt. Der Adapter 101 

wird nun so ausgerichtet, bis er ouf dem Distenzstuck gleich- 
mäßig aufliegt. Damit ist gewährleistet, doß der Adapter 101 
und das angeschraubte Tonabnehmersystem 103 / 104 ous- 
reichend parallel zum Plottenteller 2 steht. In dieser Stel- 
lung die Zylinderschraube 102 wieder festziehen. 
Elektrische Kontrolle: Übersprechdämpfung.. 
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Abb. 7 


POSITIONIERUNG DES TONABNEHMER - SYSTEMS (s. Abb. 8 ) 


Der Tonorm 84 liegt in der Auflage 48, gesichert durch den 
Bugel, Zunächst wird die Gummiauflage 1 und der Platten- 
teller 2 abgenommen. In die jetzt sichtbare Bohrung in der 
Montageplatte 23 ( von der Motorrolle aus rechts, von dem 
Knopf fur die Geschwindigkeitsregulierung aus links hinten 
gelegen ) wird der mitgelieferte Kontrollstift bis zum An- 
schlag gesteckt, Jetzt werden im Adapter die beiden Zy- 
linderschrouben 98 ein wenig gelöst bis das Tonobnehmer- 
System 103/104 sich in Tonarmlängsachse verschieben 
laßt. Der Tonarm 84 wird von der Auflage 48 genommen 
und soweit eingeschwenkt, bis die Mitte des Tonabnehmer- 


84 
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101 


Distanzstuck 


systems 103/104 von vorne betrachtet mit der Mitte des 
Kontrollstiftes Ubereinstimmt, Ist das der Fall, kann das Ton- 
abnehmer-System 103/104 soweit in Richtung Tonormrohr 

vor= oder zurückgeschoben werden, bis die Spitze der Abtost- 
nadel des Nadelträgers 104 genau Uber der Spitze des Kon- 
trollstiftes steht, Besonders zu beachten ist dabei, daf die 
System - Vorderkante zu der Adapter - Vorderkante paral- 
lel steht, Danach werden die beiden Zylinderschrauben 98 
wieder angezogen, Der jetzt eingestellte Abstand Tonarm- 
drehpunkt bis zur Abtastnadelspitze beträgt 226 mm, 


98 


104 
Kontrollstift 
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NULLJUSTAGE UND AUFLAGEKRAFTEINSTELLUNG (s. Abb. 9) 


Zur Nulljustage wird nach Aufsetzen des Auflagegewichtes 
145, die Auflagekraftanzeige 89 mit der Rundelscheibe 91 
auf die O - Markierung am Lagerkörper 86 eingestellt, Dobei 
darf die Auflage - Kraftfeder 88 weder ziehen noch drucken. 
Korrekturen können mit der Senkschraube 108 am Lagerbock 
114 vorgenommen werden. Danach wird der Tonarm ausbalan- 
ciert, d.h. mit der Rändelschraube 80 wird dos rechte Ge- 
wicht 82 soweit verschoben, bis der Tonarm 84 genau waog- 
recht steht. Zur Kontrolle wird auf den Tonarm 84 in Höhe des 
Adapters 101 eine Filzscheibe ( ca. 12 mm Ø, 1 mm Stärke ) 
gelegt. Dabei muß der Tonarm 84 auf dieser Seite deutlich 
einige Millimeter nach unten gehen, Zur Auflagekroftein- 
stellung wird mit der Rändelscheibe 91 die Auflagekroftan- 


zeige 89 auf 1,25 p gestellt, Die Auflagekraft an der Abtast- 
nadel des Nadelträgers 104 soll 1,25 p i 5% betragen. Ist 
dies nicht der Fall, muß mit der Senkschraube 108 eine Kor- 
rektur vorgenommen werden wobei sich das Justierblech 110, 
in welchem die Auflogekraftfeder 88 eingehöngt ist, hin und 
her bewegt. Ist die Auflogekroft zu groß, wird die Senkschrau- 
be 108 (Lagerbock von hinten betrachtet) entgegen dem Uhr- 
zeigersinn gedreht, d.h. das Justierblech 110 entspannt die 
Feder 88. Ist die Auflagekroft zu klein, wird die Senkschrau- 
be 108 im Uhrzeigersinn gedreht, d.h. das Justierblech 110 
spannt die Feder 88, Stimmt nun die Auflagekraft, wird die 
Senkschraube 108 im Justierblech 110 mit Sicherungslack ge- 
sichert. 





91 88 110 114 


Abb, 9 


LIFTHUBEINSTELLUNG UND ABHEBEHÖHE ( s. Abb, 10 und 11) 


Fur die Lifthubeinstellung wird die Zylinderschraube 76 
am Einstellwinkel 77 entgegen dem Uhrzeigersinn ge- 
dreht, Dabei muß sich der Einstellwinkel 77 nach unten 
bewegen und zwor soweit, bis die Liftbank 65 voll- 
kommen frei federn kann, Nun wird der mit 1,25 p Avf- 
logekraft eingestellte Tonarm 84 mit der Kappe 107 auf 
die Liftbonk 65 gestellt und an der Kappe 107 solange 
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108 82 


entweder nach rechts oder links gedreht, bis der Tonarm 84 
0,5 mm Uber die Kante der Auflage 48 zu stehen kommt 

(з. Abb, 10). Um die Abhebehöhe der Liftbank einzustel- 
len, wird auf die Montageplatte 23 im Schwenkbereich des 
Tonabnehmer - Systems ein 3 mm hohes, paralleles Distanz- 
stuck gelegt, der Tonarm 84 mit Adapter 101 und montierten 
Tonabnehmer - System 103/104 darüber geschwenkt, 
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Jetzt wird vorsichtig on der Zylinderschraube 76 im Uhr- auf der Liftbank aufliegt, besteht die Gefohr, daß der CrNi- 
zeigersinn gedreht bisdie Abtastnadel am Nadelträger 104 Droht reißt, Ist die Einstellung beendet, wird die Zylinder- 
auf dem Distanzstuck gerade aufliegt ( s. Abb. 11). schraube 76 am Einstellwinkel 77 mit Schraubensicherungs- 
Wird zu weit gedreht, so dof die Kappe 107 nicht mehr lack gesichert. 














Abb, 10 
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Abb. 11 
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SPULENTRÄGER - TONARMMOTOR ( s. Abb. 12) 


Bei der Montage des Spulenträgers 125 mit Motor- und Tacho- 
spule ist darauf zu achten, def der richtige Abstand zum 
Ringmagneten 123 eingehalten wird. Dos wirderreicht, in 
dem der Spulenträger 125 nur soweit auf den Kufig 115 ge- 
schoben wird, bis dos Maß von der Topfkante der Montoge- 
platte 23 bis zur Motorspulenkante ( dicke Windungen ) 

5,4 mm beträgt, In dieser Position wird mit dem Ring 129 

und dem Gewindestift 128, der Spulenträger 125 festge- 
klemmt. Bei der anschließenden Montoge des Jochbleches 
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Motorspule 
( dicke Windungen } 


125 129 


Abb, 12 
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126 mit den beiden Swogeformschrauben 127 sowie der Blende 
130 mit den beiden Unterlegscheiben 132 und Zylinderschrau- 
ben 133 muß die besondere Aufmerksamkeit auf die Führung 
der 3 Tonleitungen, der 2 Tachospulenleitungen und der 2 
Motorspulenleitungen gerichtet werden. Diese durfen weder 
eingeklemmt werden, noch beim Bewegen des Tonarmes 84 
irgendwo reiben. Die genaue Einstellung der Blende 130 

wird unter "Lichtschrankeneinstellung" und "Aufsetzpunkte" 
beschrieben ( s, Abb. 13, 14 und 15 ). 










Tachospule 
( dünne Windungen } 






SIRIA 


128 126 130 


LICHTSCHRANKENEINSTELLUNG UND AUFSETZPUNKTE ( MECH, EINSTELLUNG ), (s. Abb. 13, 14 und 15) 


Der Tonarm 84 liegt in der Aufloge 48 gesichert durch den 
Bugel. Der Antiskatingdrehknopf 60 wird auf Null gestellt, 
Nach abgenommener Bodenplatte wird nach dem Lösen der 
beiden Zylinderschrouben 133 die gerade Kante der Blende 
130 parallel zur Sockelkante eingestellt ( s. Abb. 13), 
Danach werden die beiden Zylinderschrauben 133 wieder 
festgezogen. Der nächste Schritt dient dazu, die beiden 
Lichtschlitze für die Phototransistoren in dem Lichtschranken- 
gehäuse der Lichtschranke 135 radial zum Tonermdrehpunkt 
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auszurichten ( s, Abb. 14 ). Dazu werden die beiden Kreuz- 
schlitzschrauben 138, mit denen die Lichtschranke 135 fest- 
gehalten wird, gelöst. Der Tonarm wird aus der gesicherten 
Auflage 48 genommen und soweit eingeschwenkt, bis die 
beiden Codierungslöcher c, + C5 in der Blende 130 etwa 
Uber den beiden Vierkantzapfen des Lichtschrankengehtiuses 
liegen. Die Lichtschranke 135 kann nun so ausgerichtet wer- 
den, daß bei Druck mit dem Finger auf die Blende 130 bei 
Punkt "A", die beiden Codierungslöcher Ci * c genau auf 
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SPULENTRAGER - TONARMMOTOR (з. Abb. 12) 


Bei der Montage des Spulentrögers 125 mit Motor- und Tacho- 
spule ist dorauf zu achten, dof der richtige Abstand zum 
Ringmagneten 123 eingehalten wird. Dos wirderreicht, in 
dem der Spulenträger 125 nur soweit auf den Kufig 115 ge- 
schoben wird, bis dos Maß von der Topfkante der Montage- 
plotte 23 bis zur Motorspulenkonte ( dicke Windungen ) 

5,4 mm beträgt. In dieser Position wird mit dem Ring 129 

und dem Gewindestift 128, der Spulenträger 125 festge- 
klemmt. Bei der anschließenden Montage des Jochbleches 
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126 mit den beiden Swogeformschrauben 127 sowie der Blende 
130 mit den beiden Unterlegscheiben 132 und Zylinderschrou- 
ben 133 muß die besondere Aufmerksamkeit auf die Führung 
der 3 Tonleitungen, der 2 Tachospulenleitungen und der 2 
Notorspulenleitungen gerichtet werden. Diese dürfen weder 
eingeklemmt werden, noch beim Bewegen des Tonarmes 84 
irgendwo reiben. Die genaue Einstellung der Blende 130 

wird unter "Lichtschrankeneinstellung" und "Aufsetzpunkte" 
beschrieben ( s. Abb. 13, 14 und 15), 
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Abb. 12 
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LICHTSCHRANKENEINSTELLUNG UND AUFSETZPUNKTE ( MECH, EINSTELLUNG ), (s. Abb. 13, 14 und 15) 


Der Tonarm 84 liegt in der Auflage 48 gesichert durch den 
Bugel. Der Antiskatingdrehknopf 60 wird auf Null gestellt, 
Noch abgenommener Bodenplatte wird nach dem Lösen der 
beiden Zylinderschrauben 133 die gerade Kante der Blende 
130 parallel zur Sockelkante eingestellt ( s. Abb. 13). 
Danach werden die beiden Zylinderschrouben 133 wieder 
festgezogen. Der ntichste Schritt dient dazu, die beiden 
Lichtschlitze fur die Phototransistoren in dem Lichtschranken- 
gehäuse der Lichtschranke 135 radial zum Tonormdrehpunkt 
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auszurichten ( s. Abb. 14 ). Dozu werden die beiden Kreuz- 
schlitzschrauben 138, mit denen die Lichtschranke 135 fest- 
gehalten wird, gelöst. Der Tonarm wird aus der gesicherten 
Aufloge 48 genommen und soweit eingeschwenkt, bis die 
beiden Codierungslöcher ©, + C in der Blende 130 etwa 
Uber den beiden Vierkantzopfen des Lichtschronkengehtiuses 
liegen. Die Lichtschranke 135 kann nun so ausgerichtet wer- 
den, daf bei Druck mit dem Finger auf die Blende 130 bei 
Punkt "A", die beiden Codierungslöcher e * © genau auf 





Tonarm 
Orehpunkt 








Abb, 15 
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WECHSELN DES TONABNEHMER - SYSTEMS 


Sollte das Tonabnehmer - System gegen ein anderes ge- 
wechselt werden, so empfiehlt es sich wie folgt vorzugehen: 


Zuerst wird der Nodeltrsger 104 vom Tonabnehmer - System 
103 abgezogen um Beschödigungen an der Abtastnadel zu 
vermeiden. Danach wird die Zylinderschraube 102 auf der 
Frontseite des Adapters 101 einige Male entgegen dem Uhr- 
zeigersinn gedreht. Wenn die Zylinderschraube 102 sich 
dabei herousschraubt, muß sie wieder hineingedruckt werden, 
Der Adapter 101 mit dem montierten Tonabnehmer - System 
103 wird nun soweit axial nach vorne gezogen, bis die zy- 
lindrische Klemmhalterung frei liegt. Mon kann jetzt den 
Adapter 101 vom Tonarmrohr 84 nach unten lösen, Anschlie- 
Bend wird der Adapter 101 um 180° gedreht, so daß die Ka- 
belanschlusse für das Tonabnehmersystem 103 sichtbar werden. 
Die Kabelschuhe müssen nun vom Tonabnehmer - System 103 
abgezogen werden. Als Werkzeug nimmt mon entweder eine 
kräftige Pinzette oder eine kleine, schmale Flachzange, Das 
Abziehen der Kabelschuhe muß Huflerst vorsichtig geschehen, 
de sonst die feinen Kabel vom Kabelschuh abreifien, und wie- 
der angelötet werden mUssen. Nach Abziehen der Kabelschuhe 
und Durchziehen der Kabel durch die große, rechteckige 
Öffnung des Adapters 101 nach unten, ist der Adapter 101 
mit dem noch festmontierten Tonabnehmer - System 103 voll- 


kommen getrennt vom Tonorm 84, 


Die beiden langen Zylinderschrauben 98 werden gelöst und 
das Tonabnehmer - System 103 kann abgenommen werden, 
Das neue Tonobnehmer - System wird in umgekehrter Weise 
angeschraubt, aber nicht festgezogen, da es später genau 
ausgerichtet werden muß. Besonders zu achten ist auf die 
Unterlegbleche 99. Sie dienen als Unterlegscheibe zwischen 
Zylinderkopfschraube 98 und Adapter 101, Nun können die 
Kabelschuhe wieder aufgesteckt werden, Dozu wird der 
Adapter 101 so gehalten wie beim Abziehen der Kobelschuhe. 
Zunächst müssen die Kabel von unten durch die große, recht- 
eckige Öffnung geführt werden. Das Aufstecken der Kobel- 
schuhe geschieht om besten mit einer Pinzette und zwar wie 
folgt: 

Kobelschuh weißes Kabel auf den Stift mit der Bezeichnung 

L ( linker Kanol 1. Kabelschuh rotes Kabel auf den Stift mit 
der Bezeichnung R ( rechter Kanal ) und jeweils ein Kabel- 
schuh grünes Kobel auf die Stifte LG ( linke Masse ) und 

RG ( rechte Masse ). Hierbei ist die Reihenfolge beliebig. 
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Nun wird der Adopter 101 wieder um 180° gedreht und das 
weiße und rote Kabel mit der Pinzette in den Schlitz der 
hinteren Fuhrungsnase gelegt. Dos weitere Montieren des 
Adapters 101 geschieht in umgekehrter Reihenfolge wie das 
vorher beschriebene Demontieren des Adapters 101, Dabei ist 
zu beachten, dall keine Kabel eingeklemmt werden, Die Zy- 
linderschraube 102 wird soweit angezogen, bis sich der Adap- 
ter 101 gerade nach um die Tonarmlängsachse schwenken 196+, 


Die weitere Einstellung des neuen Tonabnehmer - Systems 
wird unter "Horizontalstellung des Adapters" s, Abb, 7 und 
"Positionierung des Tonabnehmer - Systems" s. Abb. 8 be- 
schrieben, 


ABSTAND MAGNETRING - DREHZAHLABTASTER 154 


Der Abstand zwischen Magnetring am Triebling und Drehzahl- 
obtaster 154 soll 1 mm betrogen. 

Nach Lösen der Stiftschroube 40 am Abschirmblech 39 des 
Abtosters 154 kann der Abstand mit der Mutter 38 auf dem 
Fuhrungsstift eingestellt werden, 

Der Triebling wird aus dem Lager genommen, ein Stahl - Ab- 
standsstück von 1 mm ( z.B, Bohrer 1 mm Ø } auf den Magnet- 
ring gelegt, dann wird der Triebling eingesetzt und gedreht. 
Während der Triebling dreht, wird mit der Mutter 38 der Ab- 
taster so eingestellt, доб dos Abstondsstück gerade schleift, 
Anschließend wird der Abtaster 154 durch Andrehen der Stift- 
schraube 40 gegen Verdrehen gesichert und die Mutter 38 mit 
Sicherungslack fixiert, Die Spannung am Abtaster muß 0,4 Vss 
betrogen, 

Kontrolle mit Oszillograph am PIN 16 des TCA 955 dessen 
Zeitoblenkung auf 0,2 m sec/Teilung eingestellt ist. 


Es ergibt sich dann folgendes Bild: 


9 Vs 


0,2 m sec 
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SCHMIERPLAN 


Alle Gleit- und Logerstellen werden im Werk ausreichend geschmiert. 
Das Ergänzen von Schmiermitteln ist unter normalen Bedingungen erst nach mehreren Jahren erforderlich. 


Zum Nachschmieren der folgenden Loger- und Gleitstellen durfen nur die angegebenen Speziolschmiermittel verwendet werden, 


Tellerachse ( im Triebling 3 ) Sinterlogerdl 

Sinterlager ( in der Montageplatte 23 ) WIK 500, Firma Ringsdorff 

Bugel 69 ( innere Flanschseite ) zur Dämpfung der Bewegung 
Lifthebel 68 ( ttu&ere Flanschseite ) Silicon! DC 200 ( 500 000 CST ) 
Liftbank 65 ( Kontaktstelle ) Wahlerfett 

Leiterplatte Kontakt 63 ( Kontaktstelle ) Firma Siemens 

Achtung! 


Folgende Stellen sind stets öl- und fettfrei zu halten: 


Riemenlouffluche des Trieblings 3 
Riemenlauffltiche der Motorrolle am Motor 7 
Antriebsriemen 4 


Riemenloufflächen und Antriebsriemen nur mit Spiritus reinigen! 
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NETZTEIL - LEITERPLATTE 


5 
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STEUER - LEITERPLATTE 
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TASTEN - LEITERPLATTE 
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AnschluBcode 
Connection Code 






































Tastatur Integrierte Schaltungen 
keys integrated circuits 
53003 5 3002 53001 1 1 
в эз Start /Stop ой 
4025 
H 14 ` Beschriftung 
marking 
8 H 
L | > ects 
B Un 411 It 4l In marking 
si 12 ai إا‎ sii us ee 
ah 1з st ala au ga TBA 221 
mac 
Beschriftung 
marking 
Transistoren 
transistors 





Dioden 
diodes 


BAX 13 


BAY 9 
ZPD 56 
Kotode “Cathode 
\Farbring) (coloured ring) 


Gleichrichter 
rectifier 


B40 C 1500/1000. 


Widerstande 
resistors 


——— 


ben CC mm vw 





lout de Anschlüsse gesehen) 
(looking at the connections} 
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8C S48 
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2 м5777 


Relais 
relais 


(out die Anschlüsse gesehen) 
(looking at the connections) 





Rs 5101 
28 UR- BV 
Bv 365 
Systemanschluß 
cartridge connector 
M95 GM 
(kes) ws. 
(rechts) rt 
Winks Massel gn — 





{rechts Masse) gn 


Steckverbindungen 
pluggable connections 


frei für Kodierstift 
free for coding pin 
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DC-motor 
H e 
2 SE Lchtschranke 
3 == 9% optical sensor 
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drive coil switch 
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Auf Bestuckungsseite gesehen 
viewed from component side 
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i > S. Motor sou 
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1 ЫН ws С. TA-System 
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MONTAGEHINWEISE 


AUSBAU DER MONTAGEPLATTE AUS DEM SOCKEL 203 
( s. Abb. 1 und Explosionszeichnung 1 und 2 ) 


Deckel 201 nach oben abnehmen, 

Gummicvfloge 1, Plattenteller 2 und Gegengewicht 145 
nach oben abnehmen, 

Gerät senkrecht stellen und aus der Bodenplatte 255 die 8 
Schrauben 251 herousdrehen. 

Bodenplctte 255 abnehmen. 

Kebelstecker St 10.., St 20.., St 30.., St 40.., St 60.., 
St 70.., abziehen, Kobel mit Stecker St 70.. v an den 
Kabelhaltern 33 herausnehmen. 

Gert wieder in Gebrauchsloge stellen und Stopfen 12 
sowie die beiden Stopfen 11 entfernen, 

Die beiden Brücken 17 entgegen dem Uhrzeigersinn bis 
zum Anschlag drehen. 

Montageplatte kann mit beiden Hinden ( linker Zeige- 
finger in die Öffnung für den Stopfen 12, rechte Hand 

on der Auflage 48 ) herousgehoben werden, 


EINBAU DER MONTAGEPLATTE IN DEN SOCKEL 203 


Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, Dabei ist zu 
beachten, daß die vier Gummistopfen 28 mit den Scheiben 
29 in den am Sockel vorgesehenen Aufnahmelöchern 


sitzen, 


TRANSPORTSICHERUNG 
( 5. Abb. 1 und Explosionszeichnung 1 und 2 ) 


Es sind drei Stellungen möglich: 


Spielstellung 

Die Brucken 17 sind im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag ge- 
schwenkt. Die Montageplatte ist gegen Herausheben ge- 
sichert, kann aber im Sockel 203 frei federn, 


Tronsportstellung 
Die Schrouben 13 sind im Uhrzeigersinn fest angezogen, so 
daß die Montageplatte fest im Sockel 203 aufsitzt. 


Herausnehmen der Montageplatte 
Siehe oben, 


1899 198 


PS 550 1 


AUSBAU DES TONARMES 146 
(s. Abb. 1 und Explosionszeichnung 1 und 2 } 


Vorgehen wie bei Ausbau der Montageplatte. 

Kabelstecker St 50., h und St 70., h von der Steverleiter- 
plotte 44 abziehen und die beiden Haltegummis 47 und 134 
entfernen. 

Die beiden Zylinderschrauben 133 mit Unterlegscheiben 132 
herausschrauben und Blende 130 abnehmen, 

Die beiden Kreuzschlitzschrauben 127 herausschrauben und 
Jochblech 126 abnehmen. 

Gewindestift 128 im Ring 129 lockern und Spulentriger 125 
vom Käfig 115 abziehen. 

Die beiden Kreuzschlitzschrauben 124 herausschrauben und 
Ringmagnet 123 herausheben. 

Die beiden Zylinderschrauben 121 herausschrauben, 
Tonarm 146 aus der Montageplatte herausheben. 


EINBAU DES TONARMES 146 


Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge. 

Bel dem Einbou des Spulentrágers 125 Abstand zum Ring- 
magneten 123 beachten ( siehe Einstellbeschreibung " Spulen- 
träger " ( Tonarmmotor ) Abb. 12 ). 

Einstellung der Blende 130 ( siehe Einstellbeschreibung " Licht- 
schronkeneinstellung " und " Aufsetzpunkte " 13,14 und 15). 


AUSBAU DES MOTORS 
(з. Abb, 1 und Explosionszeichnung I und 2 ) 


Vorgehen wie bei Ausbou der Montogeplotte , 

Kabel mit Stecker St 20, , aus dem Kabelhalter 33 herous- 
heben, 

Antriebsriemen 4 abnehmen, 

Die beiden Kreuzschlitzschrauben 5 herausschrauben und 
Scheibe 6 abnehmen. 

Motor 7 und Topf 9 hercusheben. 

Steckverbinder- Gehttuse 8 entfernen, 

Schaumstoffstuck 10 mit Pinzette abnehmen. 

Motor 7 aus Topf 9 herausziehen. 
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EINBAU DES MOTORS 7 


Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge, 
Motoreinbau so durchführen, daß das Motorkabel immer in 
der Mitte der dafür vorgesehenen Öffnungen zu liegen 
kommt. Motorkabel darf auf keinen Fell an der Topfkante 
oder Montogeplattenkente reiben. 


AUSBAU DER TASTENLEITERPLATTE 225 
{s.Abb, 1 und Explosionszeichnung 1 und 2) 


Vorgehen wie bei Ausbau der Montageplatte . 
Abziehen des Knopfes 207 zur Geschwindigkeitsregu- 
lierung. 

Kabelstecker St 10.., St 20.., 5+ 30..und St 40,, 
abziehen. 

Die Zylinderschraube 209 sowie die beiden Zylinder- 
schrauben 233 lösen. 

Die beiden Zylinderschrauben 249 herausschrauben, 
Die Tastenleiterplatte 225 herousziehen. 


EINBAU DER TASTENLEITERPLATTE 225 


Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 
Tostenleiterplotte so ausrichten, daß die Tostenknöpfe 
226/227 in der Mitte der für sie vorgesehenen Bohrungen 
im Sockel 203 stehen, 

Ebenso Steverscheibe 237 auf die Mitte des für sie vorge- 
sehenen Längsschlitzes im Sockel 203 ausrichten. 

Dozu Gewindestift 234 im Ring 235 lösen. 

Nach dem Ausrichten wieder festziehen, 

Gegenlager 210 so ausrichten und mit Zylinderschraube 
209 festschrauben, daß Steverscheibe 237 leicht dreh- 
bor ist. 
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG 


PLATTENTELLERANTRIEB 


Der Plattenteller mit Gummiaufloge wird durch einen Trieb- 
ling getragen, Dos Antriebsmoment wird mit einem elosti- 
schen Flachriemen auf die Zylinderlauffläche des Trieb- 
lings Übertragen. 

Auf der Unterseite des Trieblings befindet sich ein Mag- 
netring der mit 160 Polen magnetisiert ist, Durch einen 
Magnetkopf mit 7 ~ fach - Luftspalt wird die Drehzahl 
gemessen. Diese Direktmessung der Drehzahl des Platten- 
tellers führt zu einem wirkungsvollen Ausregeln von Lost- 
schwankungen ( z.B. Plattenbesen 0.4. ). Die Regelelek- 
tronik arbeitet quasianalog mit einer Pulsbreitenmodulation. 
Der schwingungsisolierte und mit einer seismischen Masse 
versehene Kollektorgleichstrommotor ist im Druckgufichassis 
eingekopselt , 


DREHZAHLREGELUNG 


Funktionsbeschreibung zu 
Blockschaltbild Abb.2 


Am Geschwindigkeitssensor G 001 wird durch die Dreh- 
bewegung des unter dem Plattenteller angebrachten 
Magnetringes eine Spannung induziert. Diese gelangt Uber 
Schutzwiderstand R 3013 on Punkt 2 und 3 des Ci 3001 

{ TCA 955 ). Durch die hohe Verstärkung des Eingangsver- 
störkers ( Abb. 2 ) gelangen bereits kleinste Eingangs- 
spannungen zur Begrenzung an Punkt 4 ( C 3005 ), so daß 

er praktisch im Nulldurchgang der Eingangswechsel- 
spannungen schaltet. Während der ansteigenden und der 
abfallenden Flanke erzeugt der nachfolgende Frequenz- 
verdoppler einen Nadelimpuls. С 3005 verhindert kurz- 
zeitige Störimpulse. Die Nodelimpulse steuern den Mono- 
flop. Er erzeugt an seinem Gegentaktausgang Rechteckim- 
pulse mit konstanter Zeitdauer to , vorgegeben durch die 
zeitbestimmende Kombination von R 33/R 45 und C 3004, 
Der Ausgang lädt C 3003 ( PIN 6,7,8 Ci 3001 1. An C 3003 
entsteht ein der Drehzahl proportionaler Gleichspannungsan- 
teil mit dreieckförmiger Wechselspannung ( Impulsdiagramm 
Abb, 3). 


1899 198 


PS 550 3 


Der nachfolgende Komparator vergleicht die intern einge- 
stellte Sollspannung am PIN 9 mit der Istspannung UC3 und 
steuert die Schaltstufe an. 

Die Schaltstufe verstärkt die vom Tastverhältniswandler 
kommenden Impulse. Sie schaltet gegen Up ( ca, 10 V ), 
Über den Vorwiderstand R 3014 gelangen die Impulse an den 
Transistor T 3004, der den Motor schaltet. Als Energiespeicher 
dient die Motorinduktivitut von M 001, die wührend der Ein- 
schaltzeit geladen wird und sich in der Impulspause t2 Uber 
D 3005 enti dt. 

Bei Stop schaltet T 3003 die vom Ausgang Punkt 16 des Ci 
3001 kommenden Impulse gegen Masse, der Transistor T 3004 
wird gesperrt und der Motor M 001 bleibt stehen. 

Die Drehzohlumschaltung erfolgt mit dem Schalter 5 3003, 


Drehzahlvariationen um со, + 3 % können mit R 3004 ein- 
gestellt werden, Eine TK und spennungsstabilisierte Schaltung 


im Ci 3001 ( TCA 955 ) versorgt stimtliche Stufen. 


VERTIKALER TONARMANTRIEB - LIFT ABB, 4 


Der Lift bzw. vertikale Tonarmantrieb besteht im Prinzip 

aus einer Liftbonk, einem CrNi - Droht ( Hitzdraht ) und 
einer Druckfeder. Die Druckfeder spannt den Hitzdroht 

auf die Linge LH und gibt damit die Ruhelage der abge- 
senkten Liftbank vor, Wird eine Spannung on dem Hitzdraht 
angeschlossen, dehnt er sich, die Liftbank wird durch die 
Druckfeder an den Anschlag gedrückt, der Tonarm wird ange- 
hoben. Eine Unterbrechung des Stromkreises bewirkt Ab- 
kuhlung, damit verbunden das Zusammenziehen des Drahtes 
und Absenken der Liftbank bzw. des Tonarmes, Die Stever- 
ung erfolgt wahlweise manuell durch den Liftsensor, auto- 
matisch durch Betätigen der Storttaste oder durch Lichtschranke, 
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Abb. 3 Impulsdiagramm des Frequenz - Gleichspannungs - Wonders 


mit Soll = Ist - Wertvergleich und Tastverhältniswandlung 


Zugteder für Autlogesratt 








= Anschlog 
инек 
Drucktedes für Litt 


D 


in a 
GH Lilt abgesenkt 


Zegteder für Autlagekratt 






А. pruekteder tör Lift 
Hitedr est 


r uits angehoben 


Abb. 4 Funktionsdorstellung vertikaler Tonarmantrieb 
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TONARMANTRIEB HORIZONTAL ( DIREKTANTRIEB ) ABB. 5 


Der horizontale Tonarmantrieb besteht aus 2 flachen Kupfer- d.h. der Tonarm ist frei beweglich. 

segmentspulen L 001 und L 002, die am vertikalen Achskörper Do von diesem Antrieb Drehmomente genau definierter Größe 
des Tonorms unter einem Magnet befestigt sind. Wird Uber erzeugt werden, wird die Möglichkeit genutzt um die Skating- 
den Kontakt 5 001 { Lift angehoben ) eine Spannung an die kompensation elektrisch vorzunehmen. Dies bietet außerdem 
Antriebsspule L 001 gelegt, so bewegen sich die Spulen den Vorteil, daß die Skatingkompensation erst nach dem 
kreisförmig im Mognetfeld. Die Generatorspule L 002 halt Aufsetzen des Tonarms auf die Platte durch eine logische 

die Schwenkgeschwindigkeit dieses Tonarmantriebes mittels Steuerung verzögert eingeschaltet wird. 

eines "matinal - feedback" Systems ( Bewegungsgegenkopp- Hierdurch wird verhindert, daß der Tonarm beim Absenken 
lung } konstant. Wird der Kontakt 5 001 durch Absenken und Abheben nach außen gezogen wird. 


des Lifts geöffnet, wirken keine Kräfte mehr auf den Tonarm, 


Liftbank 
/ Kontakt S 001 Lifthubeinstelischraube 





N 
Hitzdraht Hi 001 
"= Lichtschranke 





\ | Generatorspule L 002 
d 

\ Jochblech 

vertikaler Achskorper 


Abb, 5 Horizontaler Tonarmantrieb 
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